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Verhandlungen 


der 
ſechzehnten Jahresverſammlung 
1 | 
1 
Atlantiſchen Konferenz | 
: 
deutſchen Waptiſten:Gemeinden, | þ 
4 
gehalten mit der | 


Zweiten Gemeinde Philadelphia, Pa., 
vom 13. bis 17. Auguſt 1913. 


Vorſitzender: F. A. Licht. 
Stellvertreter: H. C. Baum. 

Erſter Schreiber: F. Knorr. 

Zweiter Schreiber: H. R. Schröder. 


Nachſte Konferenz. 
Die Anordnungen für die nächſte Konferenz blieben dem dazu er- 
nannten Komitee, G. J. Klipfel, F. Niebuhr, R. J. Hack, überlaſſen. 


Miſſionskomitee. 
H. Kaaz, bis zum Jahre 1915. 
J. C. Andreſen, " 10158. 
W. A. Lippharot, * *© N 1914. 
F. A. Licht, ih hos S014. 


G. J. Klipfel, $69 8g N 1916. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
H. Kaaz, W. A. Lipphardt. Stellvertreter: G. J. Klipfel. 


Schatzmeiſter. 
H. E. Graafmeyer, 260 Ninth Str., Hoboken, N. J. 
Anordnungskomitee für 1914. 


G. J. Klipfel, F. Niebuhr, R. J. Hack. 
Durch ſpätere Hinzufügung: F. A. Licht. 


16. Atlantiſche Nonferenz. 


Eröffnung. Die ſechzehnte Jahresverſammlung deutſcher Baptiſten⸗ 
gemeinden wurde am 13. Auguſt, abends 8 Uhr, in der geräumigen und feſtlich 
geſchmückten Kirche der Zweiten Gemeinde zu Philadelphia, Pa., eröffnet. Br. H. 
M. Schröder verlas die Schrift, Br. F. W. Becker leitete im Gebet und Br. O. 
König hielt eine eindrucksvolle Predigt über: „Ihr aber ſeid es, die ihr beharret 
babt bei mir in meinen Anfechtungen“ (Luk. 22, 28). Nach der Predigt hieß 
der Prediger des Ortes, Br. W. Kuhn, die Konferenz herzlich willkommen. 
worauf der letztjährige Vorſitzende, Br. F. A. Licht, in trefflicher Weiſe erwiderte 
und der Gemeinde für ihre Gaſtfreundlichkeit dankte. 

Zwei Geſangchöre der bewirtenden Gemeinde, ſowie die Brüder Prof. H. von 
Berge und W. Kuhn, die uns öfters ein Duett ſangen, trugen viel dazu bei, den 
geiſtlichen Genuß in den Verſammlungen zu erhöhen. 

Organiſation. Nach vorangegangener Andachtsſtunde eröffnete der 
Vorſitzende, F. A. Licht, am Donnerstag Morgen um 10 Uhr die Geſchäftsſitzung 
mit Gebet, Leſen der Konſtitution und Nebengeſetze. 

Die Konferenz erwählte F. A. Licht zum Vorſitzenden, H. C. Baum zum 
llvertreter, F. Knorr zum erſten und H. R. Schröder zum zweiten Schreiber. 
n langjährigen erſten Schreiber, W. Kuhn, ſprach die Konferenz ihren Dank 
für ſeinen treuen Dienſt aus. 

Folgende Gemeinden waren durch ihre Delegaten vertreten: 

Connecticut. Bridgeport: G. Knobloch, Schw. G. Knobloch. Me⸗ 
riden: J. C. Huber, Myron Schuſter, Wesley Huber. New Britain: 
F. Keeſe, E. Schaal. New Haven: O. König, Anton Eichmann, Schw. A. 
Eichmann. — Delaware. Wilmington: H. R. Schröder, H. J. Ludwig. 
Maryland. Baltimore, 1. Gem.: R. T. Wegner, F. Klaus, H. F. Win. 
feltau. Baltimore, 2. Gem.: H. Swyter, Jakob Klein, W. Dürr, M. 
Bühlmeier. — Maſſachuſetts. Boſt on: H. C. Baum, Guſtav Enders, M. En- 
ders. — New Jerſey. Hoboken. F. W. Becker, H. E. Graafmeyer, H. Rey- 
ſen. Jamesburg. J. Ehrenſtein, Schw. J. Ehrenſtein. Je rf 
C. Brenner, E. Lieb. Newark, 1. Gem.: R. J. Hack, G. A. Schulte, Chri- 
ſtian Schmidt, E. Bauer. Newark, 2. Gem.: W. Pfennig, G. Jäckel. 
Paſſaic: L. Rabe, A. Schauer, A. J. Oſchetzty. Town of Union: E. 
Sawitztyg. Weſt Hoboken: F. A. Licht, E. Hueni, Schw. E. Anſchütz. — 
New York. Albany: A. Bredy, J. Mang. Brooklyn, 2. Gem.: G. J. 
Klipfel, Geo. Stalf, H. Seekamp, Sr., F. G. Lötzer, G. H. Schneck, C. H. Gude⸗ 
gaſt. New York, 1. Gem.: J. Miller, Schw. M. Rehberg. New York, 
2. Gem.: W A. Lipphardt, A. R. Ackert, Wm. Gilbert, C. Kientz. New 
jork, 3, Gem.: R. Höfflin, Schw. R. Höfflin, Schw. F. A. Würzbach. Har - 
lem-Gem.: F. Niebuhr, M. A. Kraus, Schw. M. A. Kraus, H. Lüders, Schw. 
D. Lüders. Immanuels⸗ Gem.: F. Knorr, W. Eichmann. — Pennſyl- 
vamen. Philadelphia, 1. Gem.: H. Kaaa, F. Bleſſing, Br. Scheve, 8 
Brupbacher, J. A. Sültmann. Philadephia, 2. Gem.: W. Khun, A. 
Buchner, Br. Landenberger, Br. Krüger, Br. Jäck, Br. Merriam. Philadel⸗ 
vhia, 3. Gem.: J. H. Paſtoret, F. Kieſel, H. D. Kaiſer, F. Maas. Scran⸗ 
ton: J. C. Schmitt, Ch. Schmitt, Ch. Riske. South Bethlehem: E. 
G. Klieſe, J. Kepl, P. Doſtel. Durch Aufnahme der 1 Brü⸗ 
dergemeinde, Newark, N. J., wurden folgende Delegaten der Liſte hinzugefügt: 
O. F. Hoops, J. F. Hoops, H. G. Weipert, Chr. Hübner. 

Der Vorſitzende ernannte folgende Komitees: Heimgänge: G. Knobloch, L. 
Rabe, M. A. Kraus. Berichterſtatter: H. F. Hoops, „Der Sendbote“; O. Konig. 
Der Wahrheitszeuge“; E. G. Klieſe, „The Commonwealth“; F. Niebuhr, "The 
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Examiner; 8 Kaaz, die Tagespreſſe. eg * und Aufnahme neuer 
Gemeinden; R. Valor: J. Ehrenſtein, F. Bleſſing. Gottesdienſte: 5H. Kaaz 
W. Kuhn, J. H. Paſtoret. Durchſicht des Schatzmeiſterberichts: P. Krüger, C. 
Buchner, A. Lüders. Wohltätigkeit: R. T. Wegner, Schw. R. Hofflin, Schw. W. 
Kuhn, Schw. E. Anſchütz. Dankesbeſchlüſſe: F. W. Becker, Chr. Gudegaſt, W. 
Pfennig. an Ae R. Schröder, Schw. H. Kaaz, Schw. F. A. Würzbach. 
Nomination für Miſſionskomitee: J. Huber, L. Rabe, F. Keeſe. Durchficht der 
Briefe: J. H. Paſtoret, H. Swyter, A. Bredy. Publikationsſache: G. J. Klipfel, 

J. Hack, J. er, H. Kaaz. Schulſache: F. Niebuhr, W. A. Lipphardt, E. G. 
Klieſe, J. C. Schmitt. Miſſionsſache: H. C. Baum, O. König, R. Hofflin, J C 
Schmitt. Anordnung des nächſten Prediger⸗Inſtituts: R. Hofflin, W. Kuhn. J. 
C. Andreſen. Anordnung der nächſten Jahreskonferenz: G. J. Klipfel, F. Nie- 
buhr, R. J. Hack. 

Das von dem dazu ernannten Komitee vorbereitete und gedruckte Programm 
für die Konferenz wurde angenommen. 

Die Gemeindebriefe kamen zur Verleſung, und das Komitee für wichtige Zu— 
ſchriften und Aufnahme neuer Gemeinden empfahl, die Evangeliſchvereinigte Brü— 
dergemeinde, Newark, N. J., in die Konferenz aufzunehmen. Die Gemeinde 
wurde durch einſtimmigen Wire in die Konferenz aufgenommen. Der Bericht 
des Komitees zur Durchſicht der Briefe lautete wie folgt: 

Eine Durchſicht der Gemeindebriefe ergibt, daß von den 31 Gemeinden 30 
berichtet haben und daß im verfloſſenen Konferenzjahr 150 Perſonen getauft wor— 
den ſind, 12 mehr als im Vorjahr; durch Briefe und Wiederaufnahme wurden 
118 berichtet, alſo eine Geſamtzunahme von 268. Dagegen wird eine Abnahme 
von 215 berichtet, das gibt einen Reingewinn von 53 Gliedern. Es wird eine 
Gliederzahl von 4500 berichtet. Beſondere Erwähnung gebührt die Tatſache, 
daß die Evangeliſchvereinigte Brüdergemeinde zu Newark mit 116 Gliedern ſamt 
ihrem Prediger in unſeren Verband trat. Wir rufen ihr zu: „Wachſe in die 
auſende!“ Die Erſte Gemeinde in Philadelhia und in Newark beſchäftigen ſich 
mit Baugedanken; die Dritte Gemeinde in Philadelphia durfte die letzte Schuld 
von 51100 auf ihrem Kircheneigentum tilgen. Durch die Gabe einer Schweſter 
der Immanuels⸗Gemeinde in New York konnte die Kirchenſchuld um $1500 ver- 
ringert werden. Dies iſt nachahmenswert für andere Geſchwiſter; es iſt bedeu- 
tend beſſer, man gibt ſelbſt noch und vermacht nicht durch ein Teſtament. Ein 
erfreulicher Zug der Oferwilligkeit gibt ſich in unſeren Gemeinden kund, ſowie ein 
herzliches Verlangen nach geiſtlicher Wohlfahrt. Das Miſſionswerk möchten 
wir unſeren Gemeinden ans Herz legen und eine noch reichere Beiſteuer empfeh— 
len. Wir danken Gott für alle Hilfe, die Er uns geſpendet, für alle Geduld, die 
Er mit uns gehabt. Unſer Motto für das kommende Jahr ſoll ſein: „Darum, 
Brüder, ſeid feſt, unbeweglich, und nehmt immer zu in dem Werk des Herrn; 
ſintemal ihr wiſſet, daß eure Arbeit nicht vergeblich iſt in dem Herrn.“ Das 
Komitee. 

Die Brüder R. J. Hack, H. F. Hoops und A. Bredy wurden vom Vorſitzen⸗ 
14 und als friſche Kräfte willkommen geheißen in unſerem Konferenz- 
ver 1 

Alle beſuchenden Geſchwiſter wurden vom Vorſitzenden freundlichſt einge— 
laden, an den Sitzungen und Beratungen der Konferenz teilzunehmen. 


Publikatiensſache. An Br. C. Armbruſters Stelle, der nicht er- 
ſchienen war, räumte die Konferenz die Gelegenheit dem Geſchäftsführer unſeres 
Verlagshauſes ein, Mitteilungen iber das Publikationswerk zu machen. Br. H. 
P. Donner legte in beredter und ausführlicher Weiſe den Gang des Geſchaäfts 
dar. Das Komitee, Vorlagen für Publikationsſache zu machen, brachte folgenden 
Bericht ein: 

1. Wir freuen uns, daß Br. Donner uns beſucht hat, und ſprechen hiermit 
unſer völliges Vertrauen in unſeren Geſchäftsführer und in die Weiſe ſeines Wir⸗ 
kens aus. 2. Wir heißen die Veränderungen des „Säemann“ einen Schritt in 
der rechten Richtung und ſprechen die Meinung aus, daß noch mehr getan werden 
könnte, dieſes Blatt und die anderen Sonntagsſchulblätter mehr kindlich an In⸗ 
halt und Sprache zu geſtalten. 3. Wir erkennen die treue Arbeit unſeres Ed1- 
tors dankbar an und empfehlen unferen Predigern und Gliedern, fleißig zu ſein. 
die Unterſchreiberzahl des „Sendboten“ zu vergrößern. 4. Wir erkennen dank⸗ 
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bar an, daß der Publikationsverein im letzten Jahr verſchiedene Summen für das 
allgemeine Werk beigeſteuert hat, und ſprechen es als unſere Meinung aus, daß 
mehr und mehr vom Reingewinn unſeres Geſchäftes für die Unterſtützung unſerer 
altersſchwachen Prediger beſtimmt werden ſollte. 5. Wir empfehlen, einen Sonn⸗ 
tag am Anfang des Monats Dezember als Publikations-Sonntag zu deſignieren 
und an demſelben unſere Blätter und Bücher den Gliedern unſerer Gemeinden 
zu erklären, und empfehlen, dieſen Paragraphen der diesjährigen Bundeskonfe- 
renz vorzulegen. — Das Komitee. 


Miſſiensſache. Br. H. Haaz, Sekretär des Miſſionskomitees, legte 
ſeinen Bericht, der nach kurzer Beſprechung angenommen wurde und wie folgt 
lautet, vor: 

Teure Brüder und Schweſtern der Atlantiſchen Konferenz! Euer Miſſions⸗ 
fomitee, beſtehend aus den Brüdern J. C. Andreſen, W. A. Lipphardt, F. A. Licht, 
GH. C. Baum und H. Kaaz, hielt während des vergangenen Jahres zwei Verſamm⸗ 
lungen ab, eine am 2. Sept. und die andere am 3. April in der Kirche der Zwei⸗ 
ten Gemeinde New York. Unſere Miſſionsfelder und Miſſionsintereſſen wurden 
in dieſen Verſammlungen eingehend beraten und eine Anzahl andere Geſchäfte 
durch Rundſchreiben erledigt. Folgendes ſoll Euch einen Überblick über den 
Stand unſerer Miſſionsgemeinden geben: 


New Jerſey. Egg Harbor. J. T. Linker, Prediger. Gliederzahl 53, 
Taufen 1. Gemeinde gibt $200, Miſſion 8100, „State Convention“ $100, Br. 
Vinfer ſchreibt: „Der Herr ſegnet uns. Etliche Seelen wurden bekehrt. Die 
Gemeinde hat 8500 für die Predigerwohnung aufgebracht und auch in Miſſions⸗ 
gaben nobel getan. Ein Bruder will ſich fürs Predigtamt und eine Schweſter für 
den Miſſionsdienſt vorbereiten.“ 

Jamesburg. John Ehrenſtein, Prediger. Gliederzahl 78, Taufen 3. 
Gemeinde gibt 8400, Miſſion 5100, „State Convention $90. Die Gemeinde 
iſt ermutigt worden, indem fie 3 Gläubige durch die Taufe aufnehmen durfte. 


£ 


Fremde find faſt ſtets in den Verſammlungen und geben Grund zu beſter Hoff- 
nung. 
Jerſey City. Predigerlos. Gliederzahl 80, Taufen 2. Br. C. Arm⸗ 
bruſter beendigte hier ſeine Tätigkeit mit dem 1. Juli. Seit der Zeit wurde die 
Gemeinde mit der Predigt durch Br. O. Brenner und Br. J. Schuff regelmäßig 
bedient und hatte gute Verſammlungen. Möge es gelingen, durch des Herrn 
Führung bald wieder einen Unterhirten zu bekommen! 

Paſſaic. L. Rabe, Prediger. Gliederzahl 56, Taufen 3. Gemeinde 
gibt $425, Miſſion 8150, „State Convention“ $125. Br. Rabe ſchreibt: „Wir 
haben in unſeren Abendgottesdienſten immer Fremde. Die Sonntagsſchule auf 
unſerer Miſſion iſt in blühendem Zuſtande. Die Arbeit iſt ſchwer, doch der Herr 
gibt Sieg.“ : 

Trenton. Die zwölf Geſchwiſter auf dieſer Miſſion beten und arbeiten 
ſehr eifrig. Sie haben ſeit etlichen Monaten die Erlaubnis erhalten, ihre Sonn- 
tagsſchule und Gottesdienſte in der Kapelle der „Calvary Baptiſt Church“ zu hal- 
ten. Brüder aus der Erſten Gemeinde in Philadelphia bedienen ſie mit der Pre⸗ 
digt des Wortes. Sie hoffen, bald Taufen berichten zu können. 

Newark. Die Miſſion der Erſten Gemeinde iſt mit der Gemeinde ver- 
ſchmolzen, welche jetzt, nach Verkauf ihrer Kirche, ihre Verſammlungen in der 


Kapelle abhält. 

Elizabeth. Br. Carl Schenk hat hier ſeit letzten Herbſt ſeine Tätigkeit 
begonnen und die Geſchwiſter geſammelt. Auf Geſuch der Erſten Gemeinde New- 
ark wurde er mit dem 1. April angeſtellt. Die Gemeinde gibt 8300, die Miſſion 
$:300, die „State Convention“ 8200. Die 24 Glieder haben eine Kirche gemietet 
und halten gut beſuchte Verſammlungen, welche mit der Sonntagsſchule zu guter 
Hoffnung berechtigen. 

Maffachuſetts. Miſſionen der Erſten Gemeinde in Boſton: Pawtucket, 
Taunton und Providence. Gliederzahl 32. Br. Bullmann beendigte 
ſeine Tätigkeit auf dieſen Feldern mit dem 1. Januar. Seit Mitte Mai iſt Br. 
Paul Meier von der Schule in Rocheſter dort angeſtellt und tut gute Arbeit. Er 
hofft, die Disharmonien können beigelegt werden und die Miſſionsarbeit wird dann 
Erfolge bringen. Das Feld gibt 875, die Miſſion 850, der Publikationsverein 850. 
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Pennſylvanien. South Bethlehem. E. G. Klieſe, Prediger. Glie— 
derzahl 59, Taufen 8. Die Gemeinde gibt 8400, die Miſſion 8500, die „State 
Convention 5100. Die Verſammlungen werden in einer Halle gehalten und 

beſucht. Fremdenbeſuch und rege Gebetsſtunden berechtigen zu den beſten 

offnungen. 

New York. Albany. Adolf Bredy, Prediger. Gliederzahl 46, Taufen 
1. Gemeinde gibt 8400, die Miſſion 8400. Die Gemeinde hat ſich wieder er 
mannt und in Br. Bredy einen ny Führer bekommen. Die Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht, auch von Fremden. Die Gemeinde hat für Verbeſſe- 
rungen der Kirche 8500 zuſammengebracht und gewinnt ein Herz zur Arbeit. 

Delaware. Wilmington. H. R. Schröder, Prediger. Gliederzahl 
91, Taufen 4. Die Gemeinde gibt 8700, die Miſſion 8200. Das Werk wurde 
durch beſondere Zuſtände aufgehalten, doch ſind ermutigende Anzeichen vorhanden, 
daß erfolgreichere Arbeit getan werden kann. 

Ener Komitee hat auch verſucht, in Holyoke, Maſſ., wo viele Deutſche 
ein verheißungsvolles Miſſionsfeld bieten, einen Mann anzuſtellen. Doch da die 
State Convention“ ihre in Ausſicht geſtellte Mithilfe in einer entſprechenden 
Bewilligung nicht gewährte, ſo mußten wir den Plan vorläufig fallen laſſen 

Unſere Prediger auf den verſchiedenen Miſſionsfeldern haben auch während 
des verfloſſenen Konferenzjahres treue Arbeit getan. Beſonders ſchwierige Ver— 
hältniſſe an manchen Orten ließen die ſichtbare Frucht ausbleiben. Doch die 
Ernte auf die im Herrn gewirkte Arbeit iſt gewiß. 

Hermann Kaaz, Sekretär. 


Das Komitee, Vorlagen über das Miſſionswerk zu machen, berichtete wie 


nachſtehend: 


Wir drücken hiermit unſere Freude und Anerkennung aus über das Miſſions⸗ 
intereſſe, das ſich unter unſeren Gemeinden bekundet, und daß das Miſſions⸗ 
komitee ſich bemühte, dieſes Intereſſe zum praktiſchen Ausdruck zu bringen. Eben⸗ 
alls freuen wir uns, daß unſere Brüder auf ihren reſpektiven Feldern in ihrer 

rbeit Erfolge erfahren durften. Wir empfehlen nun unſerem Komitee: 
1. Auch im kommenden Jahre ſeine Aufmerkſamkeit den verſchiedenen Miſſions— 
feldern wieder zuzuwenden, indem ſie helfend und beratend eingreifen möchten. 
Wir machen beſonders aufmerkſam auf die Gemeinden in Jerſey City und Town 
of Union. Beide beſitzen ausgezeichnete Miſſionsfelder, welche, wenn mit Ener- 
gie bearbeitet, gute Erfolge abwerfen dürften. — 2. Daß das Komitee, wenn 
irgend möglich, dafür ſorge, daß ein paſſender Mann in Pawtucket, R. J., ange⸗ 
ſtellt werde, der nebenbei in Providence, R. J., und Taunton, Maſſ., lohnende 
Arbeit tun könnte. 3. Daß aufs neue Beziehungen angeknüpft werden möchten 
mit der Miſſionsbehörde in Boſton bezüglich des geldes in Holyoke, Maſſ., da es 
ſich herausgeſtellt hat, daß die Kongregationaliſten keine Miſſionsarbeit unter den 
Deutſchen in Holyoke tun, wie von gewiſſer Seite aus angegeben wurde. 4. End⸗ 
lich empfehlen wir unſeren Mitverbundenen, daß ſie herzlich und ernſtlich beten 
möchten für die verſchiedenen Miſſionsfelder und für die Brüder, welche auf dieſen 
eldern ſo treue Arbeit — daß ſie — 1 — mit immer reichlicheren 

aben das Miſſionswerk zu unterſtiiken. — Das Komitee. 

Br. H. E. Graafmeyer, Konferenz⸗Schatzmeiſter, verlas ſeinen Jahresbericht 
und wurde derſelbe nach Durchſicht der Bücher durch das dazu ernannte Ko⸗ 
mitee, mit Dank angenommen und Br. Graafmeyer wiedererwählt. 

Ins Miſſionskomitee der Atlantiſchen Konferenz wurde an Stelle des aus- 
ſcheidenden Br. H. C. Baum Br. G. J. Klipfel gewählt. ; 

Ins Allgemeine Miſſionskomitee wurden die Brüder H. Kaaz und W. A. 
Lipphardt und als Stellvertreter G. J. Klipfel gewählt. 


Schulſache. Prof. H. von Berge erhielt Gelegenheit, über die Schule 
u reden, zog es aber diesmal vor, des längeren Bezug zu nehmen auf die Ver— 
eſſerung und Neuſchaffung der „Glaubensharfe“. Die Angelegenheit wurde dem 

Komitee für Publikationsſache überwieſen. e 

Der Bericht des Komitees für Schulſache wurde angenommen und lautet fol— 

gendermaßen: 13 

Wir freuen uns darüber, daß das vergangene Jahr unſerer Schule ſo erfolg⸗ 
reich und befriedigend geweſen, und bitten den Herrn, daß dieſer ſo wichtige 

Zweig unſeres Werkes auch in der Zukunft auf derſelben Höhe des Erfolges blei— 
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ben möge. — Wir freuen uns, daß unſere Gemeinden in dieſem Jahre 8427.39 
mehr als im vorigen für die Schule gegeben haben. — Da jedoch das Gebäude 
unſerer Anſtalt im Laufe der Jahre ſo baufällig geworden iſt, empfehlen wir 
unſeren Gemeinden, daran zu denken beim Sammeln ihrer Gaben und die Schul⸗ 
ſache ſo reichlich wie möglich zu bedenken. — Das Komitee. 


Heimgänge. Das Komitee für Heimgänge berichtete und Br. G. A. 
Schulte gedachte aller Betroffenen und von Trübſal Gebeugten in herzlichem Ge⸗ 
bet, nachdem der Bericht angenommen war. Er lautet alſo: 

In dieſem Jahre der 16. Atlantiſchen Konferenz kehrte der Todesengel in 
23 unſerer lieben Gemeinden ein und nahm 46 teure Glieder aus unſeren Reihen. 
Die meiſten wurden als reife Garben eingeſammelt, wie z. B. eine 93jährige Mit⸗ 
pilgerin und andere im hohen Alter. Aber auch manche Streiter ſind in der 
Blüte ihrer Jahre, in der Fülle ihrer Kraft abgerufen worden. Die Gemeinde 
Weſt Hoboken beklagt den Verluſt von 5 teuren Gliedern, wie auch die Zweite Ge- 
meinde New York, welche beſonders den Heimgang von Schw. König hervorhebt, 
die 58 Jahre lang ein hochgeſchätztes Mitglied geweſen war. Die Erſte Gemeinde 
New York trauert über den Verluſt von 4 ihrer älteſten Mitglieder und die Erſte 
Gemeinde Philadelphia berichtet dieſelbe Zahl, ſowie auch die Erſte Gemeinde 
Newark, welche den Heimgang von Schw. Maria Schwaß berichtet, die 57 Jahre 
ein treues Glied war, ſowie Schw. Louiſe Leich, welche der Gemeinde treue 
Dienſte geleiſtet hat. Andere Gemeinden hatten weniger Todesfälle, aber zuwei⸗ 
len ins Gemeindeleben um ſo eingreifendere. Die Erſte Gemeinde Baltimore 
betont beſonders den Verluſt von Br. Späth, welcher 53 Jahre ein treuer Streiter 
in Baltimore geweſen iſt, und die Gemeinde Scranton trauert beſonders über das 
Abſcheiden von Schw. J. C. Schmitt, der bewährten Gattin ihres geliebten Pre⸗ 
digers, welche nach langem Leiden entſchlafen iſt. Alle Namen der Verſtorbenen 
ſind unter „In Memoriam“ zu finden, und wir hoffen, daß ſie auch alle verzeich⸗ 
net ſtehen im Buche des Lebens. Unſer Troſt iſt, daß die lieben Entſchlafenen 
für uns nicht verloren ſind, ſondern uns nur vorangegangen ins ewige Vaterhaus, 
auf welches auch wir hoffen. Durch ihren Heimgangz ruft uns der Herr zu: „Dar⸗ 
um ſeid auch ihr bereit, denn ihr wiſſet nicht, wann Wer Herr kommen wird. — 
Das Komitee. 

Wohltätigkeit. Das Komitee, Vorlagen für Wohltätigkeit zu ma⸗ 
chen, reichte folgenden Bericht, der angenommen wurde, ein: 

„Wohlzutun und mitzuteilen vergeſſet nicht!“ Auch im vergangenen Jahre 
haben unſere Gemeinden dieſe Aufforderung beherzigt und williglich beigeſteuert 
für die verſchiedenen Zweige unſerer Wohltätigkeit. Welch ſchnelle Hilfe konnte 
aus der Kaſſe für Notleidende den ſchwerbetroffenen Geſchwiſtern geleiſtet wer⸗ 
den, die in der großen Flut ſo viel verloren hatten! Wie oft haben ſich die Türen 
unſerer Altenheime geöffnet, den greiſen Geſchwiſtern nach einem bewegten Leben 
ein goldenes Abendrot zu bieten! Wie manches junge Mädchen fand in den Mäd⸗ 
chenheimen einen ſicheren Ort und lernte dort den Seelenfreund kennen! Und 
nicht zu vergeſſen unſerer Witwen⸗ und Waiſenverſorgung! Wie iſt des Herrn 
Segen ſo ſichtbarlich beiden Zweigen dieſer Gott wohlgefälligen Betätigung ge⸗ 
folgt! Wir empfehlen allen unſeren Gemeinden, auch künftig für obige Zwecke 
beizuſteuern. Wenn die linke Hand tief in die Taſche greift, für Miſſionszwecke 
zu geben, dann ſoll die Rechte es nicht wiſſen und ebenſo liberal für Wohltätigkeit 
ſpenden. — Das Komitee. 

Waiſenſache. Br. R. T. Wegner wurde als Vertreter der Witwen⸗ 
und Waiſenſache unſerer Konferenz im Allgemeinen Waiſenkomitee wiedererwählt. 
Das Komitee, Vorlagen für Witwen⸗ und Waiſenſache zu machen, legte folgenden 
Bericht, der angenommen wurde, vor: 

Wir möchten vor allem unſere Freude ausdrücken über den gedeihlichen 
Stand der Witwen⸗ und Waiſenverſorgung. Das Intereſſe für dieſes Werk der 
Liebe hat in den letzten Jahen nicht ab-, ſondern zugenommen. Der Segen des 
Herrn ruhte ſichtbarlich auf beiden Zweigen dieſer Tätigkeit. In der Verſorgung 
der Witwen konnte oft eine rechtzeitige Hilfe gewährt werden, die auch dankbar 
anerkannt wird. Und in dem Waiſenhaus in Louisville haben eine ſchöne Anzahl 
minder ein liebevolles Heim gefunden. Schw. Gelan iſt eine von Gott geſandte 
Matrone, die den verwaiſten Kindern eine liebevolle Mutter iſt und die es vor⸗ 
trefflich verſteht, fie in der Furcht des Herrn zu erziehen. Ein herzlicher Friede 
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und völlige Einheit berrſchte im Heim und in der Verwaltungsbehörde. Jede 
einzelne Gemeinde dieſer Konferenz ſollte daher auch im kommenden Jahr dieſes 
Werkes der Liebe betend vor dem Thron deſſen gedenken, der ein rechter Vater 
iſt über alles, was da Kinder heißt im Himmel und auf Erden, und dann auch 
eine reiche Kollekte für dieſen Zweck erheben. Möge das Heim in Louisville noch 
lange unter dem Segen des Herrn erhalten bleiben und möge der Verein zur Ver— 
lefg der Witwen und Waiſen noch manchen in ihrer Not eine helfende Hand 
bieten können! — Das Komitee. 


Prediger Inſtitut. Das Anordnungskomitee für das Prediger 
Inſtitut 1913 in Bradley Beach, beſtehend aus den Brüdern F. Niebuhr, J 6 
Andreſen und R. T. Wegner, konnte von guter Beteiligung von ſeiten der Pre⸗ 
diger und geſtiftetem Segen berichten. Dasſelbe wurde mit Dank entlaſſen und 
vom Vorſitzenden mit Beſtätigung der Konferenz die Brüder R. Höfflin, W. Kuhn 
und J. C. Andreſen zum Anordnungskomitee für 1914 ernannt. Dem Jugend 
bund und den Brüdern, die das Inſtitut ermöglichten, ſprach die Konferenz ihren 
Dank aus und ſoll derſelbe durch den Schreiber übermittelt werden. 


Gottesdienſte. Das Komitee für Gottesdienſte berichtete, daß in der 
Erſten Gemeinde Philadelphia Prof. H. von Berge, in der Dritten Gemeinde 
hiladelphia die Brüder G. Knobloch und J. C. Schmitt, in Wilmington, Del., Br. 
C. Baum und in South Bethlehem Br. R. T. Wegner predigen ſollen. Der 
Bericht wurde angenommen. : 


_ Verſc<iedenes. In Bezug auf die Siid-Brooklyn Gemeinde wurde 
beſchloſſen, da dieſelbe aufgehört zu exiſtieren, fie von unſerer Konferenzliſte zu 
ſtreichen. 

Br. J. C. Andreſens freundliche Grüße an die Konferenz ſollen vom Schrei— 
ber erwidert werden. 

Die Frauenverſammlung des Schweſternbundes der At⸗ 
lantiſchen Konferenz am Donnerstag Abend und am Freitag Nachmittag ließen an 
gutem Beſuch und tüchtiger Leitung, trotzdem alles, mit Ausnahme von Br. (. J. 
Klipfels Vortrag, nur von Schweſtern beſorgt wurde, nichts zu wünſchen übrig. 


Referate wurden über nachſtehende Themata von folgenden Brüdern ge 
liefert: Sympoſium: „Der Heilige Geiſt und das chriſtliche Leben, F. Knorr; 
„Das Gebet und das chriſtliche Leben,“ H. R. Schröder; „Das Wort Gottes und 
das chriſtliche Leben,” H. Swyter. „Die Sonntagsſchulen als Miſſionsgelegen- 
heiten, F. Keeſe. „Welchen Segen ernten unſere Gemeinden von der Betreibung 
der Heidenmiſſion?“ J. H. Paſtoret. „Was lehrt die Bibel über den Teufel!“ 
8 Ehrenſtein. „Was lehrt die Bibel über die Hölle?“ R. Höfflin. Alle Ar- 
eiten der Brüder wurden gut aufgenommen und es knüpfte ſich an jeden Gegen- 
ſtand eine lebhafte und belehrende Beſprechung. 


Erbauliche Verſammlungen. 1. Gebetsſtunden. Jeder Tages- 
ſitzung ging eine Gebetsverſammlung von 9—10 Uhr morgens voran, die von den 
Brüdern H. C. Baum, R. T. Wegner und E. G. Klieſe geleitet wurden. Ter 
Erſte ſprach über: „Bleibet in mir und ich in euch“ (Joh. 15, 4). Der Zweite 
legte ſeiner Betrachtung Phil. 4, 3: „Ich kann alles,” zu Grunde. Der Dritte 
wählte 2 Sam. 2, 10 und ſprach über: „Die Benutzung guter Gelegenheiten. 
2. Predigten. Eröffnungspredigt, O. König: „Die Anfechtungen Jeſu.” Luk. 
22, 28. Miſſionspredigt, F. Niebuhr: „Wie die Ausſaat, ſo die Ernte. 2 Kor. 
9, 6. Sonntag Morgen: H. F. Hoops: „Göttliche Gemeindeunterſuchung. 
Offb. 2, 1—7. Sontag Abend, W. A. Lipphardt: „Die Größe der Liebe Christi, 
Joh. 15, 13. 3. Reden. Bei Gelegenheit der Frauenverſammlung ſprachen 
Schw. M. Bühlmeier, Schw. G. Bauer und Br. G. J. Klipfel; der letztere uber 
*Suffragettes”. Br. G. A. Schulte hielt eine Rede über „den Anfang und Forte 
gang unſeres deutſchen Miſſionswerkes.“ Prof. H. von Berge hielt zwe! Vor- 
träge über: „Evangeliſtiſcher Feldzug“ und „Unſere chriſtlichen Ideale.“ Pro. 
G. A. Schneck hielt eine Rede über: „Die ſoziale Aufgabe der Gemeinde. In 
den Gebetsverſammlungen wurde dem Herrn unſere Sache dargelegt. Sie waren 
Weihe⸗ und Erhebungsſtunden. Die Predigten waren wohldurchdacht und mach⸗ 
ten tiefen Eindruck, die Reden waren praktiſch und zielbewußt und die Verſamm⸗ 
lungen waren während der ganzen Konferenz gut beſucht und ſegenssreich. 

F 


Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz brachte boy — Be⸗ 
Da der Ert der Abhaltung der nächſten Konferenz noch in Frage ſteht, 


richt em 
empfehlen wir: 1. Ort und Zeit und weitere Anordnungen dem Komitee zu über⸗ 
laſſen. 2. Daß der Vorſitzende der diesjährigen Konferenz dem Komitee noch hin⸗ 


zugefügt werde. Der Bericht wurde angenommen. 
Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe berichtete wie folgt: | 
Wir ſprechen hiermit unſeren herzlichen Dank aus 1. Der bewirtenden Ge- 
meinde und dem Beherbergungskomitee für ihre Liebesarbeit und die freundliche 
Aufnahme, welche uns geworden iſt. 2. Dem Prediger der Gemeinde, Br. Kuhn. 
der ſo umſichtig und leutſelig alle Anordnungen geleitet hat. 3. Den Sängern 
der berſchiedenen Chöre und allen anderen, die durch ihre melodiſchen Stimmen 
und begeiſternden Geſänge die Verſammlungen verſchönert und ſegensreicher ge⸗ 
ſtaltet haben. 4. Dem Speiſemeiſter, Br. Langer, und den Schweſtern, die alle 
ſo trefflich für unſere leiblichen Bedürfniſſe geſorgt haben. — Das Komitee. 
Dieſe 2 Dankesbeſchlüſſe wurden angenommen und vom Vorſitzenden am Sonn⸗ 


tag Abend bei der Schlußverſammlung verleſen. ; 2 ; 
F. Knorr, erſter Schreiber, 


Ausziige aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport. G. Knobloch, Prediger. Der Herr war auch im vergan- 
genen Jahre unſere Hilfe und Stärke. Unſere Verſammlungen am Tage des 
Herrn ſind verhältnismäßig gut beſucht. Während des Jahres hatten wir auch 
manche dunkle Stunden durchzumachen. Unſer voriger Prediger, Br. W. Ritz⸗ 
mann, legte plötzlich ſein Amt nieder und ſchloß ſich der hieſigen Zweiten engliſchen 
Gemeinde an. Doch der Herr hat immer Mittel und Wege. Auf wunderbare 
Weiſe führte Er Br. G. Knobloch in unſere Mitte, der jetzt unſer Prediger iſt. 
Das heilbringende Evangelium wird rein und lauter gepredigt. Br. Knobloch 
durfte 5 teure Seelen in Jeſu Tod taufen. Der Herr nahm aber auch unſeren 
teuren Br. G. Mösner in ſeinem 70. Lebensjahre in die obere Heimat. Die 
Sonntagsſchule wird als ein Pflanggarten für die Gemeinde treulich verwaltet. 
Der Schweſternverein hat nach Kräften mitgeholfen am Werke unſeres Meiſters. 
Der Jugendverein iſt neubelebt worden. Gliederzahl 67, Taufen 5. — C. P. 
Laſſen, Schreiber, 53 6. Str. 

Meriden. J. C. Huber, Prediger. Eines der ſegensreichſten Jahre liegt 
hinter uns. Wir danken dem Herrn für die erlebten Siegeszeiten und ſchauen 
mit großen Hoffnungen in die Zukunft. Unſere Verſammlungen, beſonders die 
Gehetsſtunden, ſind gut beſucht und ſegensreich. Die Sonntagsſchule, ſowie alle 
Vereine ſind tätig und uns allen eine Freude. 7 Seelen wurden bekehrt und durch 
die Taufe der Gemeinde hinzugetan. Mit dem 1. Sept. beginnt unſer Predige 
ſein 10, Jahr der Tätigkeit unter uns. Die Gemeinde durfte dieſes Jahr i 
Verbindung mit der Neu⸗ England-Vereinigung das 40jährige Jubiläum feiern. 
Die lehrrreichen Predigten Br. G. A. Schultes, die gediegenen Vorträge Br. 
Schnecks, die ſegensvollen Predigten Br. Knoblochs und die herrlichen Geſänge der 
Jugendvereine unter Br. Königs Leitung werden der Gemeinde unvergeßlich blei⸗ 
ben. Auch in finanzieller Hinſicht hat uns der Herr treulich durchgeholfen, jo daß 
wir einige Veränderungen an unſerem Gotteshauſe machen konnten. Gliederzahl 
126, Taufen 7. — John Günther, Schreiber, 299 Elm Str. 

New Britain. F. Keeſe, Prediger. Wir danken dem He rrn beſonders, 
daß ſein heiliges Wort von unſerem Prediger, Br. N. Keeſe, in Lauterkeit und 
Reinheit verkündigt werden konnte und ſich zur Befeſtigung der Gläubigen und 
zur Bekehrung von Sündern erwieſen hat. Wir durften 16 Seelen in Jeſu Tod 
taufen. Die Gottesdienſte am Sonntag, ſowie die wöchentlichen Gebetsſtunden 
werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule und der Schweſternverein haben ihr 
Beſtes getan und der Segen des Herrn iſt nicht ausgeblieben. Manche Seelen 
wurden wieder aufgenommen, die nicht zu uns gehörten. Wir verſpüren das 
Wirken des Geiſtes Gottes unter uns. Die Finanzen haben ſich in jeder Bezie⸗ 
—4 gehoben. Gliederzahl 152, Taufen 16. — Jakob Rep, Schreiber 182 

elſey Str. 
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New Haven. O. König, Prediger. Mit Dankbarkeit blicken wir auf 
das 56. Jahr des Beſtehens unſerer Gemeinde zurück; es war ein Jahr des Frie- 
dens in unſeren Mauern und darum auch ein Jahr des inneren Wachstums und 
der Erquikung vom An par des Herrn. Mit beſonderer Freude erwähnen wir 
die Abtragung der Reſtſchuld auf unſerem 2 und die Feier des 50. 
Jubiläums unſeres tüchtigen Schweſternvereins. Unſere Gottesdienſte am Sonn— 
tage erfreuen ſich regen Beſuches und die Sonntagsſchule arbeitet wacker und mit 
ſichtbarem Erfolge. Eine Anzahl junger Leute wurde bekehrt und getauft. In 
allen anderen Vereinen bekundet ſich eifriges Bemühen, rühmliche Treue und er— 
freulicher Opferſinn. Erwähnenswert iſt auch die eifrige Anteilnahme und Bei— 
ſteuer der Glieder außerhalb unſerer eigenen Gemeinde, ohne dem deutſchen 
Werke Abbruch zu tun. Zwei Glieder nahm der Herr zu ſich — einen S0 jährigen 
Veteranen und einen jungen Bruder in den hoffnungsvollſten Jahren. Glieder— 
zahl 169, Taufen 6. — Adolph Lehmbach. Schreiber, care of Price, Lee & Co. 


Delaware. 


Wilmington. H. R. Schröder, Prediger. Wir haben viel mehr 8e 


gen erhalten als wir würdig waren zu empfangen. Die Verhältniſſe in der Ge- 
meinde haben ſich etwas gebeſſert. Eine völlige Einheit iſt zwar trotz aller Ve- 


mühungen noch nicht erzielt worden. Die Frage mit Bezug auf die richtige Feier — 


des Abendmahls, die ſchon jahrelang die Herzen der Glieder beſchäftigt hat, iſt 
immer noch nicht zur Zufriedenheit aller beantwortet worden. Doch ſind die Aus- 
= qe jetzt etwas günſtiger als bisher, und wir hoffen, bald berichten zu können, 
aß wir als Gemeinde ein Herz und eine Seele ſind. Im Durchſchnitt haben 
alle Glieder treu gearbeitet und ernſtlich gebetet. Gottes Wort hat ſeine ſelig 
machende Kraft bewieſen, indem 4 junge Seelen aus der Sonntagsſchule bekehrt 
wurden und dem Herrn mit Freuden in der Taufe folgten. Die Sonntagsſchule 
und der Schweſternverein haben ihr Möglichſtes getan, das Werk des Herrn zu 
bauen. Möge der Herr uns Weisheit und Gnade ſchenken, alle Schwierigkeiten 
und Hinderniſſe zu überwinden und Großes für den Herrn und ſein Reich zu 
unternehmen! liederzahl 90, Taufen 4. — H. J. Ludwig, Schreiber, 1103 
Tatnall Str. . 
Maryland. 


Baltimore, 1. Gem. R. T. Wegner, Prediger. Das vergangene 
Jahr war für uns reich an Erfahrungen. Baltimore iſt das Hauptquartier des 
religiöſen Formalismus und Ritualismus. Es iſt nicht leicht, ſogenannte Chri- 
ſten von der Notwendigkeit der Wiedergeburt zu überzeugen. Andere Benennun 
en bieten ihren Gliedern jetzt mehr als ehedem und verſuchen, ihre Glieder zu 

Iten und hindern ſie ſogar, in unſere Verſammlungen zu kommen. Die ſchlichte 
Verkündigung des Evangeliums gereichte aber doch zur — von 10 teuren 
Seelen, die durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen wurden. Unſere 
Schweſtern ſind beſonders rege an der Arbeit und der Gemeinde eine Stütze. 
Durch die Beteiligung der älteren Jugend an der Sonntagsſchule iſt die Arbeit 
des Jugendvereins etwas beeinträchtigt worden. Durch den Tod haben wir Br. 
Späth, der 53 Jahre lang als treuer Streiter in Baltimore geſtanden, Schw. 
Becker, die eines der älteſten Glieder des Schweſternvereins war, und einen unſerer 
beſten Sonntagsſchüler verloren. Auch mußten wir an einigen Gliedern Zucht 
üben und andere von der Liſte ſtreichen, ſowie etliche durch Briefe entlaſſen. In 
folgedeſſen hatten wir keinen Zuwachs. Während des Jahres feierten wir das 
25jährige Amts jubiläum unſeres Predigers. Zwei unſerer jungen Brüder be- 
ſuchen höhere Lehranſtalten. Br. Groza hat ſeine Studien im Seminar beendigt 
und beſucht jetzt noch die Univerſität in Rocheſter. Ein anderer Bruder befindet 
ſich auf der von Moody gegründeten Schule bei Northfield, Maſſ. Gliederzahl 98, 
Taufen 10. — H. F. Winkeltau, Schreiber, 2413 E. Monument Str. 

Baltimore, 2. Gem. H. Swyter, Prediger. Frieden und Einigkeit 
blieben uns in Gnaden erhalten. Das Wort vom Kreuz wohnte reichlich unter 
uns. Apg. 5, 38. 39 gab uns immer wieder Mut zur Arbeit und zum Kampfe. 
Unſere Verſammlungen werden von Gliedern und Freunden gut beſucht. Das 
Werk in Locuſt Point, in der Nähe des Landungsplatzes, bietet uns durch die Ver⸗ 

mittelung unſerer Miſſionarinnen daſelbſt bei faſt jeder Verſammlung die ſchone 
Gelegenheit, einer Anzahl „Detenierten“ Jeſum den Befreier zum Segen ver- 
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kündigen zu können. Leider ſahen wir uns genötigt, der großen Entfernung 
wegen, unſere Miſſion in Springdale, Md., an die 1. engl. Gem. in Cambridge, 
Md., zu übertragen, infolgedeſſen mußten wir 8 Glieder an dieſe Gemeinde ab⸗ 
geben. Schulen und Vereine beſtehen im Segen. Unſere Miſſionarinnen, Marie 
Büblmeier und Bertha Fröhlich, leiſten am Gemeindeort, ſowie in Locuſt Point 
noch immer ſchätzenswerte Dienſte. Die Arbeit in Baltimore iſt nicht leicht. 
Wir empfehlen uns deshalb der Fürbitte aller Gotteskinder. Gliederzahl 81, 
3. — Paul Brunner, Schreiber, 204 S. Katherine Str. 


Taufen 3, 
Maſſachuſetts. 

Boſton, H. C. Baum, Prediger. Das vergangene Jahr war reich an 
Tätigkeit, bei welcher wir auch des Herrn Segen und Hilfe erfahren durften. In 
der Gemeinde ging es in guter Ordnung voran. Das Verſammlungshaus wurde 
mit einem Koſtenaufwand von 8600 renoviert. Reges Intereſſe zeigte ſich in 
allen Verſammlungen. Der Herr fügte auch Seelen der Gemeinde hinzu. Die 
Vereine und die Sonntagsſchule ſind in einem gedeihlichen Zuſtand. Unſere 
Miſſion in S. Boſton berechtigt zu den beſten Hoffnungen. Eine Perſon konnte 
als Erſtlingsfrucht dieſer Miſſion getauft werden. Andere ſtehen uns dort ſehr 
* In Norwood hat ſich nichts Beſonderes ereignet, doch ſind die Geſchwiſter 
treu, friedliebend und fleißig. Da Br. Bullmann letzten Winter reſignierte, ſo 
wird die Station Pawtucket wahrend des Sommers von Br. P. Meier von der 
Schule in Rocheſter bedient. Die Geſchwiſter daſelbſt planen, ſich als Gemeinde 
zu organiſieren. In Taunton zeigt ſich jetzt größeres Intereſſe, und wir hoffen. 
dort bald feſten Fuß zu faſſen. Die Arbeit in dieſem Staat erweitert ſich im⸗ 
mer mehr, es fehlt nur an den paſſenden Arbeitern. Als Gemeinde ſind wir der 
einſame Stern in dieſem Staat und ſehnen uns von Herzen danach, daß bald noch 
andere Sterne in dieſem Teil der Atlantiſchen Konferenz aufleuchten mögen. 
Unſer Prediger bedient uns treu und reichlich mit der Predigt des Wortes und iſt 
unermüdlich in ſeiner weitverzweigten Arbeit. Wir hoffen auf eine 3 
Ernte von dem reichlich ausgeſtreuten Samen. Gliederzahl 195, Taufen 4. — 
J. Anderſon, Schreiber, 56 Round Hill Str., Roxbury, 


New Jerſey. 

Egg Harbor. J. T. Linker, Prediger. Das verfloſſene Jahr war ein 
ſegensreiches. Br. Linter konnte einen jungen Mann in Jeſu Tod taufen, einige 
andere ſind noch am Suchen. „Wir bitten den Herrn, daß Er uns weitere und 
größere Siege geben wolle. Die Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. 
Der Schweſtern⸗ und Jugendverein ſind tätig am Werke des Herrn. Zwei junge 
Seelen — der Sonntagsſchule bekennen, Frieden gefunden zu haben. Betet fur 
uns! Gliederzahl 54, Taufen 1. — E. Hurleman, Schreiber, Egg Harbor, N. J 

Hoboken. F. W. Becker. Prediger. Als Gemeinde ſind wir dem Herrn 
dankbar für ſeine Liebe. Das Wort, das gepredigt wurde, hat ſich nicht unbezeugt 
gelaſſen, denn 5 Seelen konnten durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan wer⸗ 

en. Wenn auch in der letzten Zeit nicht alles war, wie es hätte ſein ſollen, ſo 
2» iben wir doch zuverſichtlich, daß der Herr uns in der Zukunft ſeinen Segen nicht 


vorenthalten wird. Gliederzahl 115, Taufen 5. — Henry Lafrenz, Schreiber, 
1202 _ Waſhington Str. 
Jamesburg. J. Ehrenſtein, Prediger. Wir haben wieder ein Jahr des 


-1ens hinter uns, was uns auch zur Dankbarkeit gegen Gott verpflichtet Das 
Wort Gottes wurde reichlich von unſerem lieben Prediger verkündigt. Drei See- 
len haben Frieden mit Gott geſchloſſen und wurden der Gemeinde hinzugetan. 
Einige Glieder haben wir durch Wegzug verloren. Die Sonntagsſchule, der 
Jugend- und Schweſternverein erfreuen uns in ihrer Wirkſamkeit x Cue 
Reichsſache. Gliederzahl 78, Taufen 3. — F. Ziegler, Schreiber, R. F. D. No. 3, 
Cranbury, N. J. 

Kerſey City. Predigerlos. Wir ſind dem Herrn dankbar, daß wir 
als Gemeinde noch daſtehen als ein Denkmal der Gnade des Herrn. In den letz⸗ 
ten 2 Jahren hat die Gemeinde viel gelitten. Doch Jeſus iſt noch im Gemeinde- 
ſchifflein und wird uns ſicher durch Sturm und Wetter hindurch ſteuern. Br. C. 
Armbruſter beendigte ſeine Tätigkeit unter uns am letzten Sonntag im dere 

Seither predigte Br. Otto Brenner des Sonntagmorgens und leitete die Gebets- 
ſtunde am Mittwoch Abend und Br. J. Schuff verkündigte das Wort des Sonn⸗ 
tagabends, In den letzten Wochen hatten wir beſonders geſegnete Zeiten. Sonn⸗ 
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tagsſchule, eſtern⸗ und Jugendverein ſind tätig für den Meiſter. Verſchie⸗ 
dene Glieder haben die Gemeinde ganz verlaſſen. Gliederzabl 90, Taufen 2. — 
2 Wichmann, Schreiber, 155 Congreß Str. A 
ewark, 1. Gem. R. J. Hack, Prediger. Nach Br. L. C. Knuths Weg- 
gug erhielten wir in Br. R. J. Had von Madiſon, S.⸗Dat., einen lieben Prediger 
r begann ſeine Arbeit am 1. Dez. 1912. Das Wort vom Kreuz wurde in gro— 
em Segen verkündigt und einige Seelen haben Frieden gefunden. Die Ver⸗ 
ammlungen werden auch von Fremden gut beſucht. Wir blicken hoffnungsvoll 
in die Zukunft. Wir haben eine blühende Sonntagsſchule unter der Leitung von 
Br. C. Schmidt. Schweſtern⸗ und Jugendverein arbeiten mutig voran. Das 
Gemeindeeigentum iſt verkauft worden und ſeit letzten Herbſt ſind wir mit unſerer 
Miſſion, Ecke 16. Ave. und Holland Str., vereinigt. Die Gemeinde gedenkt, io 
bald wie möglich ein neues Gotteshaus zu bauen. Das Werk in Elizabeth iſt 
wieder aufgenommen worden und ſteht nun unter der Leitung von Br. C. Schenk. 
Gliedergahl 305, Taufen 5. — R. Wohlfarth, Schreiber, 30 Farley Ave. 
Newark, 2. Gem. Predigerlos. Die ewige Güte unſeres Gottes hat 
uns im vergangenen Jahr mit Geduld durch Freud' und Leid getragen. Die 
Sonntags⸗Gottesdienſte werden gut beſucht und die Gebetsſtunden ſind beſonders 
lebhaft und ſegensreich. Unſer Prediger, Br. G. A. Günther, legte ſein Amt am 
1. Mai nieder. Br. P. Bibelheimer von der Schule in Rocheſter bedient die Ge 
meinde während des Sommers. Möge der Herr uns den rechten Mann als Pre- 
difer zuſenden! Die Sonntagsſchule, obwohl nicht groß, arbeitet unverdroſſen 
weiter. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt im Begriff, größere auswärtige Ar— 
beit zu unternehmen. Der Jugendverein hatte die Freude, ſein 25jähriges Jubi 
läum zu feiern. Der Bericht des Schatzmeiſters zeigte einen Überſchuß. Glie 
derzahl 125, Taufen keine. — J. C. Gerner, Schreiber, 84 Ann Str. 
Newark, Evangeliſchvereinigte Brüder gemeinde. H. 
F. Hoops, Prediger. Wiewohl unſere Gemeinde das 61. Jahr ihres Beſtehens 
ſchon überſchritten, ſind wir erſt in dieſem Jahre dem Gemeinſchaftskörper der 
deutſchen Gemeinden getaufter Chriſten einverleibt worden. Der Herr hat nicht 
nur bisher geholfen, ſondern auch geſegnet und geleitet, beſchützt und gebaut. Vor 
50 Jahren, da wir bereits einige Jahre als eine evangeliſche, aber noch kinder— 
täuferiſche Gemeinde beſtanden hatten, wurde unſer Hirte und Lehrer von der 
Taufwahrheit überzeugt und von Br. Gayer in New York getauft. Obwohl es 
damals vorgezogen wurde, in der Arbeit allein zu ſtehen, hat unſer Meiſter uns 
und die Gemeinden gleichen Bekenntniſſes im Laufe der Jahre wahrnehmen la) 
ſen, daß wir Brüder ſind, hat Männer aus unſeren Reihen in die Schar der 
Prediger treten laſſen, Miſſionsgeiſt und Opferſinn verliehen, der unſerer allge— 
meinen . Miſſion zugute gekommen iſt, und jo den Weg gebahnt zu einer noch 
engeren Verbindung mit ſeinem neuen Bundesvolke in unſeren Gemeinden. Wir 
ſtehen noch auf dem Grund der Apoſtel und Propheten, wo Jeſus Chriſtus der 
Eckſtein iſt, und möchten uns vom Herrn brauchen laſſen, ſein Reich auf Erden 
bauen zu helfen. Wir haben auch bei der neuen Verbindung noch unſere beſon 
dere Aufgabe zu erfüllen und wir leben der Hoffnung, daß der Herr zu dem ver- 
einten Streben in der Zukunft das Siegel ſeines Wohlgefallens geben wird. Da 
wir uns mit allen Geſchwiſtern unſeres Glaubens verbunden wiſſen und das Be 
dürfnis einer näheren Bekanntſchaft und des treuen Zuſammenſtehens fühlen, ſo 
erſuchen wir nun pflichtbewußt um dieſen Anſchluß. Gliederzahl 117, Taufen 4. 
— Heinrich Lauterwaſſer, Schreiber, 144 Ridgewood Ave. | 
Paſſaic. L. Rabe, Prediger. Unſer himmliſcher Vater iſt uns wah 
rend des Jahres ſehr gnädig geweſen. Keins von uns iſt durch den Tod gerufen 
worden. ir haben viel größere Segnungen vom Herrn erwartet, doch Er hat 
uns nach unſerer Treue und Arbeit belohnt. 3 Seelen folgten Jeſu in der Taufe 
nach. Andere ſtanden uns nahe, haben aber die Stadt verlaſſen. Alle Vereine 
in der Gemeinde ſind tätig. Der Frauen⸗Miſſionsverein iſt der Gemeinde eine 
roke Hilfe. Die beiden Sonntagsſchulen machen uns große Freude. Zu einer 
geit hatten wir teilweiſe Engliſh auf der Miſſionsſonntagsſchule, ſind aber wie— 
der zum Deutſchen zurückgekehrt. Der Jugendverein, erſt 3 Jahre alt, berechtigt 
u ſchönen Hoffnungen. Gute Gaben ſchlummern in den jungen Leuten. Unſer 
rediger, Br. Rabe, iſt im fünften Jahr unter uns und predigt das Wort mit 
reudigkeit. Gliederzahl 59, Taufen 3. — F. Töniſſon, Schreiber, 25 Sherman 
— 
tr. 
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Town of Union. Predigerlos. Wir haben nichts zu rühmen als Got- 
tes Gnade. Mit dem letzten Sonntag im Mai legte Br. Paſtoret ſeine Arbeit 
bei uns nieder. Gegenwärtig ſind wir aber nicht in der Lage, einen Prediger be⸗ 
rufen zu können. Seit länger als einem Jahr werden unſere Verſammlungen 
nicht mehr von der Hälfte der Mitglieder beſucht. Viele haben ſich ganz zurück⸗ 
gezogen und eine Anzahl ſind zu den ſogenannten „Pfingſtleuten“ übergegangen. 
Wir ſind jetzt dabei, die Mitgliederliſte zu revidieren. Unſere Verſammlungen 
balten wir aufrecht und haben auch recht geſegnete Gebetsſtunden. Zwei betagte 
Schweſtern nahm der Herr in die obere Heimat. Die Sonntagsſchule und der 
Schweſternverein entfalten ihre gewohnte Tätigkeit. Was die Zukunft — 
wird, müſſen wir dem Herrn überlaſſen. Wir empfehlen uns der Fürbitte der 
Konferenz. Gliederzahl 82, Taufen keine. — Carl Chriſteleit, 125 Dodd Str., 
Weehawken Heights, N. J. 

Weſt Hoboken. F. A. Licht, Prediger. Im Rückblick auf ein neues 
Konferenzjahr dürfen auch wir ausrufen: „Ebenezer!“ bis hierher hat der Herr 
geholfen. Er hat uns im Frieden erhalten und auf grüne Auen geführt. Die 
Predigt ſeines Wortes gewährte uns Troſt, Belehrung und Inſpiration. Wir 
hoffen, dadurch beſſere Chriſten geworden zu ſein. Vier Erwachſene durften wir 
durch die Taufe aufnehmen. Die Zahl wäre wohl größer geweſen, wenn alle 
Glieder ihre Vorrechte und Pflichten mehr geſchätzt hätten. Wir danken Gott für 
die vielen treuen und gottgeweihten Glieder der Gemeinde. Die Verſammlun⸗ 
gen werden verhältnismäßig gut beſucht. Unſere Miſſionarin, Schw. Hüni, iſt 
fleißig an der Arbeit. Sonntagsſchule und Vereine ſind in gewohnter Tätigkeit. 
In manchen derſelben dürfte ſich jedoch mehr Eifer kund tun. Wir freuen uns, 
daß wir für die verſchiedenen Miſfionsawede gute Beiträge geben durften. Wir 
blicken hoffnungsvoll in die Zukunft und bitten den 3 um eine Neubelebung. 
Gliederzahl 164, Taufen 4. — Chas. Ohlſen, Schreiber, 525 Charles Str., Weſt 
Hoboken, N. J. 


New York. 


Albany. Adolph Bredy, Prediger. Zwei Jahre lang hielten wir unſere 
Verſammlungen aufrecht ohne einen Prediger. Mit der Hilfe der Miſſion konn⸗ 
ten wir Br. A. Bredy von der Schule in Rocheſter als Prediger berufen. Am 7. 
Mai wurde ihm die Kanzel übergeben und am 11. Juni wurde er zum Predigtamt 
ordiniert. Br. Bredy durfte bereits eine Seele taufen. Die Glieder nehmen 
regen Anteil an den Verſammlungen. Die Sonntagsſchule nimmt zu und der 
Schweſternverein iſt tätig in der Miſſionsarbeit. Mit neuem Mut blicken wir in 
die Zukunft. Gliederzahl 45, Taufen 1. — Jakob Mang, Schreiber, 252 Waſh⸗ 
ington Ave. 

Brooklyn, 2. Gem. Geo. J. Klipfel, Prediger. Mit Freuden ſingen 
wir vom Sieg in den Hütten der Gerechten. Friede herrſcht in der Gemeinde. 
Träufelnde Segnungen bekunden Erfolg. Eine ganze Zunahme von 16 bringt 
unſere Gliederzahl auf 303. Wir haben das Abſcheiden von nur 2 Geſchwiſtern 
zu berichten. Dagegen hat die Wiegenliſte der Sonntagsſchule einen großen Fu- 
wachs erfahren. Die Sonntagsſchule iſt unſer wichtigſter Zweig. Eine willige 
Anzahl von 35 Lehrern und Beamten unterrichten die 262 Schüler. Zum erſten- 
mal wurde dieſen Sommer die Schulzeit probeweiſe von dem Nachmittag auf den 
Sonntag Vormittag verlegt. Die Nähſchule, unter der Leitung unſerer Miſſio⸗ 
narin, Schw. Grönig, ſowie die verſchiedenen Vereine verrichten harmoniſch zweck⸗ 
mäßige Arbeit. Unſer Prediger, Br. Geo. J. Klipfel, iſt für ſeine Arbeit ſo be⸗ 
geiſtert, daß die Berechtigung zu einer Ferienzeit ſchon ſeit einigen Jahren ihn 
nicht mehr vom Arbeitsfelde zu locken vermag. Gottesdienſte, Gebetsſtunden und 
die bibliſchen Lichtbilder⸗Vorträge während der heißen Sommerszeit wurden gut 
beſucht. „Friſch voran im Namen des Herrn!“ ſoll unſere Loſung ſein. Glie⸗ 
derzahl 303, Taufen 9. — C. H. Gudegaſt, Schreiber, 459 Proſpect Place. 

New York, 1. Gem. Wm. Swyter, Prediger. Wir rühmen die erhal⸗ 
tende Gnade Gottes. Der Herr ſchenkte uns 8 teure Seelen durch die Wieder⸗ 
geburt. Unſer Prediger, Br. Swyter, verkündigte das Wort auf kraftvolle Weiſe. 
Unſere Miſſionarin. Schw. Rehberg, wirkte unermüdlich. Wir waren nicht im 
ſtande, ſo viel für die verſchiedenen Miſſionszwecke beizuſteuern, wie im vorigen 
Jahre, da wir uns vornahmen, unſere Miſſionarin ſe u beſolden. Der Herr 
wolle uns auch im kommenden Jahr beiſtehen und uns als Gemeinde noch lange 
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erhalten und uns den Unbekehrten, die bei uns aus⸗ und eingehen, zum Segen 
ſehen! Betet für uns! Gliederzahl 178, Taufen 8. — Julius R. Miller 
re iber, 2352 2. Ave. 

New York, 2. Gem. W. A. Lipphardt, Prediger. Wir durften ein 
Jahr des Friedens und des Segens zurücklegen. Das Wort Gottes wurde von 
unſerem Prediger klar und kräftig verkündigt. Schw. H. B. Ritzmann, unſere 
Miſſionarin, entfaltet eine ſegensreiche Tätigkeit unter den Kindern und bei ihren 
vielen Hausbeſuchen. Die Gottesdienſte und beſonders die Gebetsſtunden werden 
gut beſucht. Die Sonntagsſchule, unter der taktvollen Leitung von Br. A. R. 

ckert, befindet ſich in einem gedeihlichen Zuſtand. Die ſämtlichen Vereine find 
tätig. Der Jugendverein hatte keine Verſammlungen während des Sommers. 
= Einheimiſche und Auswärtige Miſſion konnten wir 8250 aufbringen. Der 

ngel des Todes kehrte unter den alten Gliedern der Gemeinde ein und nahm 
die 4 älteſten Mitglieder aus unſerer Mitte. Unter ihnen befanden ſich Br. L. 
Grömminger, Schw. A. R. Faſting, Schw. J. Wengert und Schw. E. König. 
Schw. Wengert war 93 Jahre alt und das älteſte Glied der Gemeinde und Schw. 
König war 58 Jahre lang ein hochgeſchätztes Mitglied. Durch die Taufe durften 
wir 6 neubekehrte Perſonen aufnehmen. Die Gemeinde hat alle Urſache, hoff⸗ 
nungsvoll in die Zukunft zu blicken. Gliederzahl 278, Taufen 6. — Otto Wolf, 
Schreiber, 409 Weſt 43. Str. 

New York, 3. Gem. R. Höfflin, Prediger. Wir konnten unſere Ar 
beit ohne ſtörende Zwiſchenfälle tun und haben die Nähe des Herrn empfunden, ſo 
daß wir, wenn wir auch keine Ernte berichten können, doch das Bewußtſein haben, 
daß unſere Arbeit nicht vergeblich war in dem Herrn. Das Jahr war für uns 
eine Saatzeit, und die Ernte wird nicht ausbleiben, dafür haben wir Gottes Ver- 
heißungen. Die Gottesdienſte des Sonntags und in der Woche werden gut be- 
ſucht und unſer lieber Prediger hat das Wort mit Freudigkeit verkündigt. Die 
Vereine waren recht rührig für die Miſſion nach innen und außen. Wir haben 
für bauliche Verbeſſerungen bedeutende Auslagen gehabt, konnten aber für Mi) 
ſion und Wohltätigkeit doch recht ſchöne Summen aufbringen. Durch den Tod 
haben wir einen Bruder verloren, der in vergangenen Jahren gute Dienſte in 
verſchiedenen Amtern geleiſtet hat. Wir ſind beſtrebt, ein geſundes geiſtliches Le— 
ben zu fördern und redlich unſere Pflicht zu tun im Weinberge des Herrn. Glie— 
derzahl 139, Taufen keine. — F. H. Gayer, Schreiber, 1288 Union Ave. 

New York, Eagle be. -Gem. C. Armbruſter, Prediger. Kein 


Bericht. 

E ew York, Harlem⸗ Gem. F. Niebuhr, Prediger. Wir blicken mit 
Dankbarkeit zurück und mit Vertrauen auf den Herrn in die Zukunft. Gottes 
Wort wurde klar und ernſt von unſerem lieben Br. Niebuhr verkündigt und es 
bewies ſich als eine große Kraft, ſelig zu machen alle, die daran glauben. Wir 
durften 8 teure Seelen in Jeſu Tod taufen. Ferner wurden 4 Seelen durch 
Briefe und eine auf Bekenntnis der Gemeinde hinzugetan. Eine ſehr lei⸗ 
dende Schweſter nahm der Herr zu ſich in die Ewigkeit und 9 andere Geſchwiſter 
verloren wir, da ſie ſich genötigt ſahen, anderswo Arbeit zu ſuchen. Die Sonn⸗ 
tagsſchule, unter der Leitung der Brüder M. Kraus und F. Mäder, war der Ge⸗ 
meinde zum großen Segen. Der Schweſternverein war recht tätig und dienſt⸗ 
bereit und eine Stütze für die Gemeinde. Der Jugend⸗ und Männerverein helfen 
nach Kräften mit, Gottes Werk zu bauen. Die Straßenverſammlungen werden 
während des Sommers abends vor dem Gottesdienſt unter der Leitung von Br. 
Lüders abgehalten. Gottes Wort wird nicht leer zurückkommen. Gliederzahl 
244, Taufen 8. — H. Schmidt, Schreiber, 322 E. 123. Str. 

New York, Immanuels⸗Gem. F. Knorr, Prediger. Im Ver⸗ 
gleich zu dem ausgeſtreuten Samen und den Bemühungen, dem Herrn Seelen 
zuzuführen, hätte der Erfolg des Jahres größer ſein dürfen. Doch ſind wir nicht 

z leer ausgegangen; wir konnten der Gemeinde einige Seelen einverleiben und 
ind gewiß, daß der Same, auf Hoffnung ausgeſtreut, zu ſeiner Zeit Frucht brin⸗ 
en wird. Durch die Predigtgottesdienſte fühlten wir uns im allerheiligſten 

lauben geſtärkt und in den Gebetsſtunden, ſowie in den Verſammlungen Sonn⸗ 
tagabends hat ſich ein lobenswerter Gebetsgeiſt und Zeugenmut kund getan. 
Möchte der Herr unſer Häuflein geſchickter machen zu ſeinem Dienſte! Durch die 
Güte einiger Geſchwiſter konnten wir Schw. M. Bänziger, ein junges Glied unſe⸗ 
rer Gemeinde, als Mithelferin im Beſuchemachen und Einladen anſtellen. Die 
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Sonntagsſchule, unter Br. Otto Hausmanns bewährter Leitung, hat ſich etwas 
jehoben. Der Jugendverein hat dies Jahr mehr Verſammlungen gehabt als 
über. Nebſt anderen gabs auch Religionsſtunden, in denen Br. Otto Königs 
Katechismus wiederholt wurde. Der Schweſternverein hat ſeine Gaben für Ge⸗ 
meinde und Miſſion mit Freuden auf des Herrn Altar gelegt. Durch das Ver⸗ 
mächtnis einer Schweſter iſt unſere Kirchenſchuld um $1500 verringert worden, 
wofür wir dem Herrn und ihr dankbar ſind. Eine unſerer Schweſtern hat der 
Herr nach ſchwerem Leiden in die ewige Heimat genommen. Betet für uns! 
Gliedersohl 101, Tauſen 4. — B. Droge, Schreiber, 411 E. 75. Str. 


Pennſylvanien. 

Philadelphia, 1. Gem. H. Kaaz, Prediger. Gottes Wort wurde 
in reicher Fülle und mit Ernſt von unſerem Prediger verkündigt und die Ge⸗ 
meinde arbeitet in Harmonie mit ihm zur Befeſtigung der Gläubigen und zur 
Rettung von Seelen. Die Sonntagsſchule, unter Br. G. Schmidts Leitung, 
arbeitet mutig weiter. Nähſchule, Schweſtern⸗ und Jugendverein ſtehen unter der 
Leitung von Schw. H. L. Seils. Am 18. Mai verſammelten wir uns zum letz⸗ 
tenmal in unſerer alten Kirche. Es war ein unvergeßlicher Tag. Pſalm 23, 3 
war der Text der Predigt, worin uns die wunderbaren Führungen Gottes ge- 
zeigt wurden. 63 Jahre lang war es der Gemeinde vergönnt, im Segen an die⸗ 
ſer Stätte des Herrn Werk zu betreiben und über 70 Jahre in dieſer Stadtgegend. 
30 Block nördlich haben wir einen Bauplatz gekauft fur $10 000 und werden im 
September mit dem Bau der neuen Kirche beginnen, welche zu Ehren unſeres 
Gründers „Fleiſchmann Memorial“ genannt werden ſoll. Das neue Feld iſt 
eine deutſche Gegend, und wir glauben, daß wir dort große Siege für den Herrn 
werden erringen können. Wir verſammeln uns gegenwärtig in einer Halle, und 
alle ſind begeiſtert für die Vorwärtsbewegung. Die Miſſion in Trenton wird von 
den Brüdern der Gemeinde regelmäßig bedient. Wir hoffen, dort bald taufen zu 
können. Vier unſerer Geſchwiſter rief der Herr ins Jenſeits. Möge der Herr 
uns wachend finden. Gliederzahl 361, Taufen 7. — Otto Muſchinsky, Schreiber. 
3322 N. Über Str. 

Philadelphia, 2. Gem. W. Kuhn, Prediger. Der Herr hat unſe⸗ 
rem lieben Prediger Gnade, Kraft und Weisheit gegeben, dem Werk vorzuſtehen. 
Mehrere Rufe, die an ihn ergangen ſind, hat er nicht angenommen, erkennend, 
daß ſein Wirken hier mit reichem Segen verknüpft war und daß er noch vieles 
durch Gottes Gnade zum Aufbau der Gemeinde beitragen kann. Er war das 
Mittel zur Bekehrung von vielen unter uns in den letzten 16 Jahren. Auch im 
vergangenen Jahr hat die Botſchaft vom Kreuz eine Anziehungskraft gehabt und 
Seelen wurden wiedergeboren zu einer lebendigen Hoffnz ng. Die Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. Am Dienstag Abend erklärt Br. Kuhn die Sonntags- 
ſchullektionen auf der Miſſion. Der Fremdenbeſuch auf der Miſſion iſt noch ge⸗ 
ring. Doch die Gebete dafür werden auch noch erhört werden zu ſeiner Zeit. 
Der Herr bekundet ſich zu den Bemühungen der Lehrer in beiden Sonntagsſchulen, 
ſo daß mehrere Schüler an den Herrn gläubig wurden und getauft werden konn⸗ 
ten. Die verſchiedenen Vereine, als da ſind Schweſtern⸗Miſſionsverein, Edel⸗ 
weiß⸗Verein, Einführer⸗Verein, Geſangchor u. ſ. w., verſuchen, unter Leitung ihrer 
Beamten, ihren Pflichten nachzukommen. Unſer Gebet iſt, daß die Konferenz 
eine der geſegnetſten werden möchte und daß neues Leben bei uns und in allen 
Gemeinden geweckt werde Gliederzahl 398, Taufen 21. — Charles Buchner, 
Schreiber, 171 Weſt Cumberland Str. 

Philadelphia, 3. Gem. J. H. Paſtoret, Prediger. Der Herr war 
mit uns auch in dieſem Jahre. Das Wort wurde klar und reichlich verkündigt. 
Br. J. Leypoldt, der beinahe 3 Jahre unter uns wirkte, beſchloß ſeine Tätigkeit im 
Januar. Nach wiederholten Rufen, die wir ergehen ließen, fand ſich Br. J. H. 
Paſtoret bereit, unſer Prediger zu werden. Er begann ſeine Wirkſamkeit unter 
uns am 1. Mai. Während wir predigerlos waren, bedienten uns Bruder von der 
Erſten und Zweiten Gemeinde. Unſere Kirchenſchuld von $1100 konnten wir 
abtragen und den Schuldſchein am Silveſterabend verbrennen. In der Sonn⸗ 
tagsſchule herrſcht reges Leben. Der Schweſtern⸗ und Königstöchter⸗Verein ſind 
auf ihre Weiſe tätig. Die Verſammlungen werden verhältnismäßig gut beſucht. 
Der Heilige Geiſt fängt an, unter uns zu wirken. Einige Seelen ſtehen uns nahe. 
Gliederzahl 110, Taufen 1. — William A. Kaiſer, Schreiber, 724 Tree Str. 
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Scranton. J. C. itt, Prediger. Wir können nicht von grof 
Siegen be beten aber, daß das Wort, ſo klar und ernſt verkündigt, 105 pr 
eine Kraft Gottes offenbare nicht allein zur Belehrung und Erbauung, ſondern 
auch zur Bekehrung von Sündern. Seit Jahren haben wir hier keine deutſche 
—_— mehr, wir ſind alſo ganz auf unſere Jugend angewieſen, die aber 
auch fich ſtark dem Engliſchen zuneigt. Dieſes Jahr war ein Jahr der Heim- 
ſuchung für unſeren Prediger; denn ſeine ttin war das ganze Jahr ſchwer 
krank, iſt nun aber erlöſt von allen Schmerzen und daheim bei dem Herrn. Wir 
nehmen herzlichen Anteil an den Leiden unſeres Bruders. Die Gottesdienſte wer- 
den ziemlich gut beſucht. Die Gebetsſtunden ſind geiſtreich, doch dürften die Glie- 
der mehr Anteil nehmen. Unſere Sonntagsſchule hat zugenommen an der Zahl. 
3 Schüler durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Die ver- 

denen Vereine arbeiten im Segen. Gliederzahl 103, Taufen 3. Albert 
itt, Schreiber, 508 Hickory Str. 

South Bethlehem. E. G. Klieſe, Prediger. Gott hat uns auf man⸗ 
nigfache Weiſe ſeine Liebe kundgetan. Aus Gegenliebe hätten wir mehr Frucht 
bringen können. Der 2 war uns nahe, jo daß eine gedrohte Störung vermie- 
den wurde. Neu verſöhnt gingen wir an die Arbeit. 6 Seelen wurden in Jeſu 
Tod getauft und der Gemeinde hinzugetan. Eine Seele wurde in die obere Hei⸗ 
mat genommen. Gottesdienſte und Gebetsſtunden werden nicht nur gut beſucht, 
ſondern erfreuen ſich auch einer regen Teilnahme. In jeder Verſammlung haben 
wir Fremdenbeſuch. Unſeren Baufonds haben wir vergrößert. Sonntagsſchule, 
8 tern- und Juniorverein arbeiten ruhig zur Ehre des Meiſters. Wir ſind 
der Miſſion recht dankbar für die gewährte Unterſtützung. Betet für uns! Glie⸗ 
derzahl 58, Taufen 6. — John Kepl, Schreiber, 211 School Str. 

H. R. Schröder, zweiter Schreiber. 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 
Appel, Wm., Madiſon, N. J. 
Armbruſter, C., 1018 Trinity Ave., New York City. 
Baum, H. C., 66 Boylſton Str., Jamaica Plain, Maſſ. 
Becker, F. W., 550 Eaſt Boulevard, Weehawken, N. J. 
Bredy, A., 252 Waſhington Ave., Albany, N. Y. 
Ehrenſtein, J., P. O. Box 25, N. J. 
Hack, R. J., D. D., 12 Shanley Ave., Newark, N. J. 
— R., 1127 Fulton Ave., New York Ctiy. 
Huber, J. C., 54 Liberty Str., Meriden, Conn. 
Kaaz, H., 533 Weſt Montgomery Ave., Philadelphia, Pa. 
Keeſe, F., 23 Kenſington Str., New Britain, Conn. 
Klieſe, E. G., 486 Birkle Ave., South Bethlehem, Pa. 


0 Klipfel, G. J., 455 Evergreen Ave., Brooklyn, N. Y). 


Knobloch, G., 114 Burroughs Str., Bridgeport, Conn. 
Knorr, F., 411 Eaſt 75. Str., New York City. 

Kuhn, W., 2340 N. Hancock Str., Philadelphia, Pa. 

Licht, F. A., 139 Shippen Str., Weehawken, N. J. 

Linker, J. T., Knights Road, Torresdale, Pa. 

Lipphardt, W. A., 409 Weſt 43. Str., New York City. 
Mäder, J. G., M. D., 123 Weſt 121. Str., New York City. 
Niebuhr, J. 220 E. 118. Str., New Nork City. 

Paſtoret, J. H., 1718 Wolf Str., Philadelphia, Pa. 

Rabe, L., 25 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 

went C., 910 Lafayette Str., Elizabeth, N. J. 

Schlipf, K. A., Roſelle Park, N. J. 

Schmidt, H. C., 50 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 

Schmitt, J. C., 52 Hickory Str., Scranton, Pa. 

Schröder, H. R., 1123 Adams Str., Wilmington, Del. 
Schuff, J., 131 Seymour Ave., Newark, N. J. 

Schulte, G. A., 419 South Belmont Ave. Newark, N. J. 
Speicher, J., China Baptiſt Publication Society, Canton, China. 
Swyter, * 108 N. Bantalon Str., Baltimore, Md. ; 
Swyter, Wm., 334 —335 Eaſt 14. Str., New York City. 
Weaner, R. T., 9 Midvale Rd., Roland Park, Baltimore, Md. 
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Konſtitutiou. 


I. Name. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Kon⸗ 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 0 


II. Mitgliedſchaft. 


e 42 organiſierte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten- 
Gemeinde im Konferenzgebiet kann Mitglied werden. 


III. we d. 


Gemeinſchaft und 12 Betreibung des Miſſionswerkes im Kon⸗ 
ferenagebiet iſt der Zweck der Verbindung. 


IV. Vertretung. 
Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger 


und zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruch⸗ 


teil von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 


V. Beamte. 


Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzender und deſſen Stellvertreter, 
— Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im 
mte bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


| VI. Miſſionskomitee. 


1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon wenigſtens 
einer ein Nichtprediger ſein ſoll. Die Mitglieder werden auf drei Jahre gewählt, 
und zwar ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Mitgliedern in demſelben 
Jahre ausläuft. Die Austretenden können für wenigſtens ein Jahr nicht wieder 
gewählt werden. 

2. Aus dieſem wählt die _— Repräſentanten und deren Stellvertreter, 
welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 

3. Das Miſſionskomitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hölt Sitzun⸗ 
gen im Laufe des Jahres {o oft wie nötig, beſonders aber vor der Vekſammlung 

$ Allgemeinen Miſſionskomitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die 
Geſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allge— 
meinen Miſſionsſekretär dem Komitee vorzulegen. 

4. Der Konferenzſ — ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen 
und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenzſitzung 
einen jahrlichen Bericht darüber ablegen. 


VII. Betrieb der Miſſion. 


1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ihrem 
Gebiete praktiſch zu betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies ſchließt in ſich 
das Aufſuchen und in Angriff nehmen neuer. wichtiger Miſſionsfelder und die 
Unterſtützung ſchwacher Häuflein in ihren Grenzen. 


— Oo x 


2. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der 
Miſſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers 
oder einer beabſichtigten Veränderung mit dem Miſſionskomitee darüber beraten 
und ſich dann durch dasſelbe an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 


3. Jedes Geſuch um Unterſtützung, Anſtellung oder Erneuerung der An⸗ 
ſtellung oder Unter 4 Ly womöglich drei Monate vor Antritt oder Ablauf der 


Dienſtzeit eingeſandt werden. 
4. Die Konferenz bekennt ſich aber auch zu der Aufgabe, über ihre Grenzen 
hinaus die allgemeine Miſſion nach Kräften mitbetreiben zu helfen. 


VIII. Befugnis. 
Die Konferenz iſt eine beratende, aber nicht geſetzgebende Körperſchaft. 
IX. Veränderungen. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Jahresverſammlung 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


Nebengeſetze. 


1. Die Konferenz verſammelt ſich jährlich einmal, im Monat Auguſt oder 


September. 
2. Der Vorſitzer ſoll bei Eröffnung der erſten Geſchäftsſitzung die Konſtitution 


und Nebengeſetze verleſen. 
3. Jede Sitzung ſoll mit gottesdienſtlichen übungen eröffnet und geſchloſſen 
werden. 
4, Alle Wahlen ſollen durch Stimmzettel geſchehen. Einfache Stimmenmehr, 
heit, d. h. eine Mehrheit der abgegebenen Stimmen, entſcheidet. 
5. In den Geſchäftsſitzungen ſollen die allgemein geltenden parlamentariſchen 
Regeln beachtet werden. 
6. In den Konferenzarbeiten ſollen auch die Nichtprediger ſo viel wie möglich 
berückſichtigt werden. ö 
7. Der Vorſitzende ſoll, ſobald wie möglich nach der erſten Geſchäftsſitzung, 
folgende Komitees ernennen: 
1) Für Gottesdienſte. 
2) Für Aufnahme von Gemeinden. 
3) Für Durchſicht der Briefe. 
4) Für Heimgänge. 
5) Zur Prüfung des Schatzmeiſterberichtes. 
6) Zur Nominierung für Miſſionskomitee. 
7) Zur Anordnung der nächſten Konferenz. 
8) Berichterſtatter. 
8. Dieſe Nebengeſetze können nur bei einer regelmäßigen Jahresſitzung durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 
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